
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 2 (1886)

Heft: 48: w

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


482 3lluftrirte fcbœeijerifcbe £janbtr>erfer=,3eitung.

Diet baßon ab, auf toaê für ©rutib itnb Stoben ber SBaum ge»

ftanben f)at; geinöl)ntid) ftnbcn toir, bafj baS ißrobittt eine?

reichen Stobenê leine befonbcve ©tärfe mtb 3ü£)tgfeit befigt, iticil
ei Botter ©aft ift, bie ©olibität bei jpoljeê bebcutcnb beein»

trädjtigenb. SBeitev muffen mir ben Gsffeft ber 2ltmofpf)äre be»

rücfficfjtigen, ben biefetbe auf ben 33aum auiübt, b. f). toclcpen
SBitterungleinflüffen betfelbe auggefegt ift; ei ift evtoiefener»

mafjcn ber Çatt, baß ber 9?ugmevtf) ein unb berfelben (poijgat»
tnng in ein unb bemfelben ÏJeftanbe ganz bcbentenb oariirt.
^Diejenigen Säume, bie nad) Horben 31t ftepen, finb bebeutenb

beffer in Dualität, ali biejenigen, bie Bon ben ©trauten ber

Sftittaggfonne befdjienen mcrben. Der nun befte betannte ^3rüf=
ftein über bj| tomparatioe Dualität ber Berfcljiebenen ©orten
©icpenfjolg befielt barin, bafj man fßroben beSfelben in 2Baffer
legt unb genau 2ld)t gibt, meldje fßrobc am meiften 2Baffer auf»

faugt. Dag ©emidjt mag pier entfcfjeiben. Diejenige ißrobe
mirb fid) ant beften für bie 3Jföbetbiand)e eignen, 100311 ja über»

Ijaupt nur bie befte Dualität ^>ol§ Bermenbet roerben foil, bie

am menigften UBaffer 31t ftd) genommen fjat, b. p. in bem @e»

toiepte bie geringfte Seränberung aufweist; ei pat bie bidjteflen
3eKenfd)id)ten unb ift beêpalb nid)t leiept ber Sertoefung aui»
gefegt. 2lttdj Ijaben bie im SBinter gefällten Säume ben Sorgug,
ba ber ©aft in benfelben fepott jieuilid) cingetrocfuet ift unb fie
nid)t ntepr fo lange bem Drocteuprojeffe auggefegt ju merben

brauchen, roie in Bottent ©aft gefällte. Sefonbere Slufuterffam»
feit ntug ebenfatti bent §olje begüglid) feines guftaubeg ge=

fepenft merben; man untermerfc befottberi bie mittleren Dpeile
einer genauen Unterfucpung, ba bort bie Serluefung am erfkn
auftritt, befottberi fottte biei bei (Sid)enf)o(g gefepepen, baS für
Saujpuctfe Sermcnbung finbet, ba ein großer fßrogeutfag Ber»

berbeubringenber Unfälle nur morfepett Saiten, Dacpfparrett ic.
ju^ufdjreiben ift.

fragen
3«r Beantwortung Don Smtjtterftiinbigen.

701. l. e inb Sinfbledje ober oerjinfte Sifenbledje ober galBanifirte
Gtifenblecpe jur ©inbeetung Bon ®äcpern empfeptenSiBertper? 2) Hßo unb
3U tneldjent tßreife toäre bie eine unb anbere (Sattung unbearbeitet am
Bortpeilpafteften 311 bejietjen 3; Jjn tnetdjem SBerpältniB fiept Cua»
bratmajj junt ©etuidjt? 4) 2Bo unb unter meldjen 33ebingungen mürbe
ba§ SOÎaterial, jebe platte einfad) mit geniigenben t'dngefaljen faconirt?
5) 2ßeldje§ SJtaß bat jebe platte? 6) fiönnten fettr fteile ÎJâdjer aud)
in 8mfbled)bäd)er umgetuanbelt merben unb in biefem Çalle mie unb
unter meld)en 9Jleprtoften, tonnte aüenfaflS bem §erabrutfd)en bei
©d)nee§ entgegen getreten tnerben L. A. in A.

702. äBer liefert au§ erfter §anb ©cpäfte unb fransöfifcpeg
la. ©o bliebe r? L. A. in A.

703. 2Ser liefert gut Berfertigte 93eretn§faî)nen für ©ebittjen--
Bereine. Offerten nebft 3eid)nungen unb tgreiiangabe nimmt biâ jum
10. ÜKatä entgegen îlbolf ig fi ft er. Dübenborf b. Süric^.

704- SBo betommt man gute SBebftüpIe mit Subepör (für §anb«
betrieb)? H. in G.

705. 2öie tnerben Dlufjbaumftämme bebanbett, bamit fie fid) für
Dteifpolj fd)ön unb jauber fpalten laffen? M. in S.

706 äöelcbe girma im 3n» ober îluêlanbe liefert 20—22 ffllnt.
bide gil3platten (igolierfilje) L. in E.

2lntu?orten.
Stuf grage 694- ©util ©up me in Süricp liefert billigft

©eptöffer, ©djuppen unb gijcpbänber ic.
Stuf grage 699. äßünftpe mit bem gragefteüer in ßorrefpon»

benj 3U treten. Spr. 3if cp er, 5) e et en rieb (Slibtnalben).
Stuf grage 699. Unter^eidjneter tpeilt mit, baß er ba§ ©raBiren

Bon Ornamenten nad) jeber Seidjnung auf fdjtnarje fournirte jEifcp»

platten au§füprt. Sop. Suri, Jftoljbilbpauer in ©pur.
ütuf grage 700. 2Bir fönnen 2Spnen bie ©ejfel be§ §rn. Sal.

äBürgler u. SOBäd)fer in Star bürg empfeplen, meteper neben

©retterfeffel autp bie mit ben beliebten ameritanifepen ie^en in pübfcpen
gornten anfertigt.

toenn 3. SB. bie attgebotenen Dbjette febon Bertauft fttib, bamit 3eber weif),
Woran er ift.

© c f it d) t :
220) 2Ber liefert bürre taiutene Söretter ûerfdôicbmer S)tmenftonett, bis anf

3—4 (Stm. ®irfe unb öerfebiebener Dualitäten. Offerten finb mit Preisangabe b**
Quabratfup unb Qualität brieflich 311 ricfjten an Jtitlau« StBeib, ©epreiner iit
Kaiften bei Saufenburg, 2Iargau.

5ubmtffton5=2in3eiger.
Ueber ßieferung unb Segung bon 450 m' budjener SRiemenböben in bie ^an«

tonSft^uIe in 3üricb tuirb ^onfurrenj eröffnet. SSorfdjriften finb im Sureau
beS &od)bauauffel)erS im Obmannamt eingufeben. Eingaben finb üerfdjloffen, mit
ber SBe3eicpnung „sparquetlteferung für bie Santonsftpufe" Bis fpäteTtenS ben 8.
Sffiavä ber Sireftion ber öffcntiicfien Strbeiten einsufenben.

— golgenbe arbeiten für baä neue geput» unb ©emeinbetjanS in SES in b i f dp
Werben biemit 3ur öffenttidjen Sonfurrens anägefeprieben:

1. Sie ©ifenfonftruftiouen für bie @d)ul3immer utib baä SreBBenpauä, Sräger
unb ©äulen mit ben nbtbigen SBerbinbunggftücfen unb Stuäfcbraubungen in einem
^Betrage Don girfa $r. 4000;

2. Srägcr opne weitere Strbeiten ab Säger für girfa gr. 700;
8. ©i^tofferarbeiten für girfa ^r. 2500.
gür bie SIrtifel t unb 2 liegen spiäne unb Verträge bei ben ®erren ©ebrüber

SReutlinger, Strcpiteftenjn OberftraB=3nricp, sur ©infiept auf. gür SIrtifel 3 fön»
neu bie Verträge im Scpulpaufe SBinbiftp in ©mpfang genommen werben. Sie
Offerten finb Derfcbloffen mit ber 2luffd)rift: „Eingabe für baS ©cbul« unb ©es
uietnbepauä in SBinbiftp" Piä fpäteftenS ben 12. SDfärg an ben Sßräfibenten ber SBau»
fommiffiott, §errn ®. Hoffmann in 2Binbifd^, einsufenben.

söujtin, Kammgarne unb ^»ulblein, für «öerrett»
mtb ^ttabenflctber, garanttrt vcinc SBotte, befativt unb nabet»
fertig, 130—140 Sut. breit, à gr. 1. 95 6t§. per @C(e ober
gr. 3. 25 (£t§. per Steter big jtt ben fc^iocrften Dualitäten
à gr. 4. 75 per @ffe Berfenben iit einzelnen Stetem, fotoie
gangen ©tücfen portofrei in'S §auê Detttitger ©o„
pof, ^ittid).

P. S. 5D?itfter»fêottcîtioncn bereittoittigft franto.

Zu verkaufen :

Eine gut erhaltene Dampfmaschine neuen Systems
von 4—5 HP, mit Garantie.
984) .Ï. J. iunitlolt, Enge-Xiiricli.

ÄlfredÖeiiler, Ingenieur
lech. Werlfstätte in WILDEGG (Schweiz).

(IRegtftrirgcbüpr 20 ©t§. per Stuftrag, in ÜJtarten beizulegen.)
2)ic auf bie Singebote unb ©efudje bei ber ©ïbebition b. 231. einlaufenben

Dffertenbriefe merben ben Slngebot* unb ©efiu^ftellern fofort bireft übermittelt unb
eS finb ßefctere erfudjt, biefelben in jebem Salle §u beantmorten, alfo aui^ bann,

Spezialität in tragbaren Stabigeleisen für Feld-, Dienst- und

Industriebahnen. Eiserne Transportwagen für Geleise, eiserne

Schubkarren. Projekte und Anlagen von Fabrik-Geleisen.

nAnnfn Zürich, Masterlager, RUmistrasse.
UCpUlo Rern, U. Anselmier, Ingenieur.

Man verlange das neueste illustrirte Preisverzeichniss.

ALEX. KUOil, Baumeister, GHUR
Clialetbau, ISausclireinerei, cleeo-
rative Zimmer- und Schreiner-

Arbeiten (Täfer, Decken etc. etc.).
/./e/ert//?^ /zac/? //o/z//s/e/?.

Für Ilaler.
Man wünscht für einen fähigen Knaben, der die Maler-

profession gründlich erlernen möchte, einen Lehrmeister. Nä-
here Anfragen an J. W. Bischoff, Maler in Ölten. (985
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viel davon ab, auf was für Grund und Boden der Baum ge-
standen hat; gewöhnlich finden wir, daß das Produkt eines
reichen Bodens keine besondere Stärke und Zähigkeit besitzt, weil
es voller Saft ist, die Solidität des Holzes bedeutend beein-

trächtigend. Weiter müssen wir den Effekt der Atmosphäre be-

rücksichtigen, den dieselbe auf den Baum ausübt, d. h. welchen
Wittcrungseinflüssen derselbe ausgesetzt ist; es ist erwiesener-
maßen der Fall, daß der Nutzwerth ein und derselben Holzgat-
tung in ein und demselben Bestände ganz bedeutend variirt.
Diejenigen Bäume, die nach Norden zu stehen, sind bedeutend

besser in Qualität, als diejenigen, die von den Strahlen der

Mittagssonne beschienen werden. Der nun beste bekannte Prüf-
stein über dH komparative Qualität der verschiedenen Sorten
Eichenholz besteht darin, daß man Proben desselben in Wasser
legt und genau Acht gibt, welche Probe am meisten Wasser auf-
saugt. Das Gewicht mag hier entscheiden. Diejenige Probe
wird sich am besten für die Möbelbranche eignen, wozu ja über-
Haupt nur die beste Qualität Holz verwendet werden soll, die

am wenigsten Wasser zu sich genommen hat, d. h. in dem Ge-
Wichte die geringste Veränderung aufweist; es hat die dichtesten
Zellenschichten und ist deshalb nicht leicht der Verwesung aus-
gesetzt. Auch haben die im Winter gefällten Bäume den Vorzug,
da der Saft in denselben schon ziemlich eingetrocknet ist und sie

nicht mehr so lange dem Trockenprozesse ausgesetzt zu werden
brauchen, wie in vollem Saft gefällte. Besondere Aufmerksam-
keit muß ebenfalls dem Holze bezüglich seines Zustandes ge-
schenkt werden; man unterwerfe besonders die mittleren Theile
einer genauen Untersuchung, da dort die Verwesung am ersten

auftritt, besonders sollte dies bei Eichenholz geschehen, das für
Bauzwecke Verwendung findet, da ein großer Prozentsatz ver-
derbenbringender Unfälle nur morschen Balken, Dachsparren ?c.

zuzuschreiben ist.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

701. I. Sind Zinkbleche oder verzinkte Eisenbleche oder galvanisirte
Eisenbleche zur Eindeckung von Dächern empfehlenswerlher? 2) Wo und
zu welchem Preise wäre die eine und andere Gattung unbearbeitet am
vortheilhaftesten zu beziehen? 3/ In welchem Verhältniß steht Qua-
dratmaß zum Gewicht? 4) Wo und unter welchen Bedingungen wiirde
das Material, jede Platte einfach mit genügenden Längefalzen saconirt?
5) Welches Maß hat jede Platte? 6) Könnten sehr steile Dächer auch
in Zinkblechdächer umgewandelt werden und in diesem Falle wie und
unter welchen Mehrkosten, könnte allenfalls dem Herabrutschen des

Schnees entgegen getreten werden? 17. à. in 4.
702. Wer liefert aus erster Hand Schäfte und französisches

In. Sohlleder? I-. 21. in à.
703. Wer liefert gut verfertigte V er e i n s f a h n e n für Schützen-

vereine. Offerten nebst Zeichnungen und Preisangabe nimmt bis zum
10. März entgegen Adolf Pfister. Düb endors b. Zürich.

704- Wo bekommt man gute Webstllhle mit Zubehör (für Hand-
betrieb)? L in <4.

705. Wie werden Nußbaumstämme behandelt, damit sie sich für
Reifholz schön und sauber spalten lassen? ill. in 8.

706 Welche Firma im In- oder Auslande liefert 20—22 Mm.
dicke Filzplatten (Polierfilze)? I-. in D.

Antworten.
Auf Frage 694- Emil Duhme in Zürich liefert billigst

Schlösser, Schuppen und Fischbänder er.
Auf Frage 699. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten. Chr. Fischer, Beckenried (Nidwaldcn).
Aus Frage 699. Unterzeichneter theilt mit, daß er das Graviren

von Ornamenten nach jeder Zeichnung auf schwarze fournirte Tisch-
Platten aussührt. A oh. Buri, Holzbildhauer in Chur.

Auf Frage 700. Wir können Ihnen die Sessel des Hrn. Jak.
Würgler u. Wächter in Aarburg empfehlen, welcher neben

Brettersessel auch die mit den beliebten amerikanischen Aetzen in hübschen
Formen anfertigt.

Der Markt.

wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weih,
woran er ist.

Gesucht:
220) Wer liefert dürre tannene Bretter verschiedener Dimensionen, bis ans

3—4 Ctm. Dicke und verschiedener Qualitäten. Offerten sind mit Preisangabe per
Quadratfuß und Qualität brieflich zu richten an Niklaus Weiß, Schreiner in
Kaisten bei Laufcnburg, Aargau.

5>ubmissions-Anzeiger.
Ueber Lieferung und Legung von 450 buchener Riemenböden in die Kan-

tonsschule in Zürich wird Konkurrenz eröffnet. Vorschriften sind im Bureau
des Hochbauaufsehers im Obmannamt einzusehen. Eingaben sind verschlossen, mit
der Bezeichnung „Parquetliefcrung für die Kantonsschule" bis spätestens den 8.
März der Direktion der öffentlichen Arbeiten einzusenden.

— Folgende Arbeiten für das neue Schul- und Gemeindehaus in Windisch
werden liiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben:

1. Die Eisenkonstruklionen für die Schulzimmer und das Treppenhaus, Träger
und Säulen mit den nöthigen Verbindungsstücken und Ausschraubungen in einem
Betrage von zirka Fr. 4000;

2. Träger ohne weitere Arbeiten ab Lager für zirka Fr. 700:
3. Schlosserarbeiteu für zirka Fr. 2500.
Für die Artikel l und 2 liegen Pläne und Verträge bei den Herren Gebrüder

Reutlinger, Architekten in Oberstraß-Zürich, zur Einsicht auf. Für Artikel s kön-
neu die Verträge im «chulhause Windisch in Empfang genommen werden. Die
Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift: „Eingabe für das Schul- und Ge-
meindehaus in Windisch" bis spätestens den 12. März an den Präsidenten der Bau-
kommission, Herrn B. Hoffmann in Windisch, einzusenden.

Buxkin, Kammgarne und Halblein, für Herren-
und Knabenkleider, garantirt reinc Wolle, dekatirt und nadel-
fertig, 130—140 Ew. breit, à Fr. 1. 95 Cts. Per Elle oder
Fr. 3. 25 Cts. per Meter bis zu den schwersten Qualitäten
à Fr. 4. 75 per Elle versenden in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Hans Oettinger H Co., Zenral-
Hof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.

?u vsrksufgn:
Q»s gut oriisitene lZampsmssoliins neuen LMems

von 4—5 î4?, mii (Zernntie.
984) 4k.

ingénieur
àii. Mwà ill M0M (8àD.

(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)
Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden

Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann.

8pemMt ill trêrev AeWelàn M kelà-, Dienst- unâ

Illàliledàll. Liserae IrMsMMM stir Delà, eiserne

8c!iiàrrkll, ?roMe M àMkll voll MM-keielseii.
" î-iO ià, Zliisterlîìiser, lì'ilmistrnsse.

à-» k? p! U Oern, O. 4n»elmier, Inxonlenr.
Zlirn verlange «las neueste lllnstrirte kreisrer^elvlinlss.

WWI, Laumàtei',

(later, lZeelikn eto. etc.).
/?Ze/? //o/âà

ZRalvr.
Zlan wünscht kür einen källis-sn Xnabsn, àer die Ualsr-

profession Arünckliek erlernen möchte, einen > shrinsistsr. M-
Hers 4utr»Aen an 1. V/. ölsvboff, îìlaler in Ölten. (935
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